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Fortsetzung

Onkel Richard betrachtete das liebliche Mädchen mit
unverholenem Interesse reichte ihr aus seiner Brusttasche
Papier und Bleistift worauf sie einige Worte schrieb dem
Alten in die Hand gab dann aber Kurt mit einem leich
ten Neigen des Kopfes grüßend zur Mutter zurückkehrte

In Sinnen verloren chaute er ihr nach als auf ein
mal der alte Herr in großer Erregung das Zimmer
durchschritt ausrufend Sie ist es gewiß sie muß es
sein es ist seine Tochter Dabei warf er den von An
gelique geschriebenen Zettel aus den Tifch und rief Kurt
zu Besorge Du den Wisch ich mag nicht und wenn
Du Deiner Ritterdienste ledig komm nach ich erwarte
Dich im Wagen hier brennt mir der Boden unter den
Füßen

Bei den letzten Worten war er schon draußen und ließ
seinen Neffen ohne ein näheres Wort der Erklärung
ganz verblüfft dastehen Derselbe konnte die wunderbare
Laune des Alten nicht begreifen nahm das Papier be
trachtete die feinen Schriftzüge und suchte das Telegraphen

bureau wo alles rasch erledigt war Aber ohne einen
Abschiedsgruß war es ihm unmöglich zu scheiden Ohne
des harrenden brummigen alten Herrn zu gedenken ging
er noch einmal zu den Damen hinein Die Mutter
schien endlich in leisen Schlummer versunken

Mademoiselle Angelique sagte er der Zufall hat
uns zusammengeführt derselbe Zufall giebt mir auch viel
leicht das Glück Sie wiederzusehen Wollen Sie mir ge
statten daß ich mich in den nächsten Tagen nach dem
Befinden Ihrer Frau Mutter erkundigen darf

Er sah ihr dabei so tief bewegt und bittend in das
Gesicht daß sie tief erröthend die Augen niederschlug und
erwiderte Wenn der Weg ein nicht zu weiter für Sie
nach Romanowo ist wird es meiner Mama gewiß eine
Freude sein Ihnen selbst zu danken sobald sie es im
Stande ist

Er küßte erglühend ihre Hand schrieb sich Ort und
Name in seine Brieftasche und eilte nun zum Onkel der
ihn stumm empfing und den Kutscher zur Eile gemahnte

Kurts Gedanken waren so erfüllt von dem lieblichen
Bilde Angeliques daß er nicht bemerkte wie einsilbig und
ernst der Onkel geworden js es war ihm angenehm
nicht über gewöhnliche Dinge sprechen zu dürfen und sich
ganz seinen Gedanken hingeben zu können er hielt den
Onkel für eingeschlafen und schaute verklärten Blickes in
die dunkle Nacht hinaus Der Mond schien zwar nicht
aber um desto Heller glänzten heute die Sterne und
gerade vor ihm tanzte und flimmerte der helle Stern aus

Mine Mittheilungen
Katale Verwechselung Es war gelegentlich des

Gastspiels der Frau T Ein junger Mime dessen Repertoir
die gesammten Dienerschaftschargen vom Leibjäger bis zum
einfachen Bedienten umfaßt ließ sich von den verführerischen
Reizen der gastirenden Künstlerin bestricken und in seiner ver
kannten Künstlerseele begann eine gefährliche Leidenschaft für
das schöne Weib zu entbrennen Ein gütiges Geschick führte
ihn allabendlich auf der Bühne mit der Vergötterten zusammen
wo er ihr leider nur in der Livree eines Diener steckend
einen soeben abegebeuen Brief zu Präsentiren hatte Diesen
Zufall benutzte der Schwärmer um auf ebenso sichere als geist
reiche Weise seine Gefühle vor die Angebetete zu bringen Er
verfaßte mit möglichster Rücksichtnahme auf die gebräuchliche
Orthographie ein duftig verbundenes Verzeichniß seiner Gefühle
und bat schließlich alles in delikater Form um ein Zei
chen der Erwiderung Diesen Brief gedachte er des Abends
in seiner Rolle der Gastin zu überreichen Er führte den Koup
glücklich aus Die Künstlerin nahm den Brief las ihn und
begriff Steckte sie ihn doch gar zu sich was sie sonst nicht
that Der Glückliche lehnte an einer Koulisse und hatte seit
er die Bühne verlassen kein Auge von dem Gegenstande seiner
enthusiastischen Verehrung verwandt er jubelte innerlich und
hätte mit keinem Fürsten getauscht als sie abrauschte und knapp
an ihm vorüberschreitend ihn mit einem Blick voll Milde und
Wohlwollen beglückte einem Blick in dem er die Gewäh
rung seiner verwegensten Wünsche zu lesen glaubte Die Vor
stellung war zu Ende Der Glückliche verweilte am Bühnen
ausgange um sie noch einmal zu sehen vielleicht zu sprechen
Endlich trat die Erwartete aus der Garderobe und schritt
in der einfachen Straßentoilette nur noch reizender voll
Majestät dem Ausgange zu Ach Herr X sagte sie den
Wartenden gewahr werde nd mit freundlichem Lächeln ich muß
gestehen Ihr Einfall mit dem Briefe ist originell Ihr dadurch
angedeutetes Begehren ein wenig zu unbescheiden aber es sei
Ihnen gewährt Die Künstlerin blickte sich um als wollte
sie sich flüchtig die Gewißheit verschaffen ohneZengen zu sein
dann drückte sie einen Brief m die bebende Hand des Glück
berauschten und schwebte dahin Auch Herr T eilte nach
dem er sich etwas gesammelt hatte fort um eine Lampe auf
zusuchen bei deren Schein er die beseligende Botschaft gefun
dener Gegenliebe aus dem ihm von der Künstlerin zugesteckten
Papier herauszulesen gedachte Wie wurde ihm aber als er
den Brief entfaltete und eine Zwanzig Marknme herausfiel
Was konnte das bedeuten Plötzlich stieß er eisen Schrei aus
der Brief entfiel seinen Händen er lehnte wie ohnmächtig an
der Wand und schlug mit der Faust gegen seine Stirne Der
Brief entstammte keineswegs von der geliebten Künstlerin Auf
den ersten Blick erkannte er die kräftigen und derben Schrift
züge seines Schusters der ihn lumpiger 17 Mark 50 Pf we
gen seit IV2 Jahren quälte und ihm auch heute wieder kurz
vor der Vorstellung ein ziemlich energisches Mahnschreiben zu
kommen ließ In der Aufregung hatte der Aermste die Briefe
verwechselt und den liebeglühenden in der Tasche behalten wäh
rend er den ihn im hohen Grade kompromittirenden abgab
Und sie hatte es einfach für eine originell ersonnene Bettelei
angesehen

lEin geheimnißvoller Vorfall Nach dem Bericht
des Kaiserlichen Konsulats in Liverpool war der zum Hei
mathshafen Bremen gehörende Dampfer Donar L
am 16 Dezember vorigen Jahres von Bremerhaven nach Ear

HaZle sches Tageblatt
dem Bilde des Orion so glückverheißend so köstlich sür
ihn wie noch nie in feinem Leben daß ihm das Herz
und die Seele weit wurden und er sich zusammennehmen
mußte nicht laut aufzujauchzen vor lauter Liebe und
Lust

m
In Romanowa saß Angelique von Romanowska am

Fenster die Arbeit in der Hand Zuweilen schaute sie
rückwärts ins Zimmer und wenn sie sich überzeugte daß
ihre Mutter still auf dem Sopha liegend in das Lesen
der Zeitung vertieft war blickte sie befriedigt auf ihre
Arbeit zurück aber auch diese ruhte bald in ihrem Schoße
und sinnend schauten die braunen Augen in s Weite über
die Landschaft welche von der Sonne beleuchtet vor ihren
Blicken lag Am Horizonte der tiefblaue See von grünen
Feldern umgeben daneben der Ktrchthurm der kleinen
Stadt K deren Häuser sich bis an das Ufer herunter
ziehen

Die Abendsonne warf ihren goldigen Schein über das
Bild und färbte die Wolken mit Purpur welche sich in
deu kleinen kräuselnden Wellen des Sees wiederspiegelten
Ein Raubvogel hielt mit ausgebreiteten Flügeln still über
dem Wasser gleich einem schwarzen winzigen Wölkchen
in jedem Augenblick bereit sich in die Tiefe aus die er
spähte Beute zu stürzen

Angelique selbst wurde vom Abendsonnenstrahl mit gol
digem Schein Übergossen die liebliche Mädchenerscheinung
mit den tiefen großen schwärmerischen Augen und den
zarten feinen Zügen hatte in der That etwas so überaus
Anziehendes daß es ganz natürlich schien wenn Kurt von
Reddingen Tag und Nacht nur dies Bild vor Augen
hatte und all sein Fühlen und Denken sich auf diese Ge
stalt konzentrirte

Angelique hatte treu und sorgsam die kranke Mutter
nun Tage lang gepflegt und ihr Lohn sür ihre rührende
Aufopferung war endlich zu sehen wie die täglich sich
mehrenden Kräfte wiederkehrten und ihrer Mutter balige
Gesundheit verhießen

Mein Liebling lege Deine Arbeit beiseite sieh welch
schöner Abend ist heute geh noch ein wenig hinaus ehe
es dunkel wird du bist meinetwegen blaß geworden nun
es mir besser geht mußt Du Dir auch wieder frische
Wangen holen

Ach ja inatkÄ inia ich will ein ordentliches Ende
laufen wenn Du mich so lange entbehren kannst ich
sehne mich wirklich nach frischer Luft Angelique legte
die Arbeit in ihr Körbchen küßte die Mutter nahm Hut
und Schleier und schritt rasch und elastisch die Dorfstraße
entlang mit vollen Zügen die schöne Svmmerlust ein
athmend Sie war gar nicht so unglücklich darüber daß
aus der Warschauer Reise nichts geworden war sie liebte
ihren Bruder wohl herzlich aber er spielte ihr gegenüber
immer den Herrn und behandelte sie immer noch als
Kind trotz ihrer achtzehn Jahre Das verdroß sie noch

diff gegangen hatte dort Kohlen eingeladen und alsdann die
Häfen Eolombo Elephant Point Akyab Port Said besucht
und wie in dem Schiffsjournal geschildert wird hatte die Auf
findung von 2 männlichen Leichen im Kohlenrsum des Schiffes
während der Rückreise von Akyab nach Liverpool stattgefunden
Da Niemand von der Besatzung des Donar vermißt wurde
und die Leichen der äußeren Bekleidung nach Europäer und
nach den Schuhen der einen Leiche zu schließen englische Dock
arbeiter gewesen zu sein scheinen so nimmt der Kapitän des
Donar an daß es zwei in Eardiff zum Stauen von Kohlen

auf seinem Schiffe beschäftigte Arbeiter gewesen sein mögen
Dieselben wären vielleicht im Kohlenraum eingeschlafen und
alsdann unbemerkt von einer Quantität Kohlen welche von
oben herabgestürzt wurden erschlagen beziehungsweise begra
ben worden Auf Grund dieser Vermuthung wurde der Kai
serliche Konsul zu Eardiff ersucht die Mannschaft des Donar
welche im Begriffe stand von Liverpool ach Cardiff abzu
fahren zu vernehmen und Nachforschungen darüber anzustellen
ob dort zu der erwähnten Zeit zwei Männer vermißt worden
sind welche mit den beiden gefundenen Leichen indentisch sein
könnten sowie ob irgend welche Umstände vorhanden seien
welche auf die erfolgte Verübung eines Verbrechens schließen
ließen Den Ermittelungen ist es nicht gelungen den Sachver
halt aufzuklären Nach den Berichten des deutschen Konsuls zu
Cardiff ist derselbe zu der Annahme gelangt daß ein Ver
brechen nahezu ausgeschlossen ist

Wus der Schulpraxis Man berichtet uns aus V
in Kh folgenden Vorfall Der Schulinspektor H hielt im
Dorfe V die jährliche Schulprüsung ab Diese fiel vortrefflich
aus denn kaum hatte der Lehrer eine Frage gestellt so hoben
alle Schüler den Arm Als die Prüfung zu Ende war lobte
der Herr Schulinspektor Lehrer und Schüler mit warmen Wor
ten Auf dem Heimweg ging der kleine Johannes neben sei
nem Vater her der auch der Prüfung beigewohnt hatte Jo
hannes, sagte der Vater Du hast Alles gewußt warum hat
der Lehrer Dich nicht gefragt Ich habe nichts gewußt,
entgegnete der Knabe Aber Du hast bei jeder Frage den
AM gehoben Den linken Arm Vater Was soll das
heißen, fuhr der Mann sein Kind an Dieses sah erstaunt zu
dem erzürnten Vater auf und erwiderte Der Herr Lehrer
hat gesagt bei der Prüfung heben alle Schüler den Arm Wer
die Antwort weiß den Rechten wer nichts weiß den Linken
Ich habe es recht gemacht

jEin Sittendrama ans diesem nicht mehr gewöhn
lichen Wege spielte sich zwischen einem Ehepaare in den letzten
Tagen im Nassauischen ab Dort ist nämlich wie man aus
dem Annoncentheil eines dortigen Lokalblattes in verschiedenen
Nummern findet eine grimme Fehde entbrannt welche von den
Streitenden in den Spalten der betreffenden Zeitung ausge
fochten wird Der Strauß begann regelrecht mit der Kriegs
erklärung welche von der minder zarten Hälfte des Ehepaares
der besseren Hälfte in folgender Weise angekündigt wurde
Warnung Ich warne meiner von mir entlassenen Frau Ber
tha geb F etwas zu borgen da ich für nichts haste August
M Schuhmacher Frau Bertha M nahm die Kriegserklärung
augenscheinlich mit jener Ruhe entgegen die großen Seelen in
der Stunde der Gefahr eigen ist denn zwei Tage später fesselt
uns im Anzeigetheil des betreffenden Blattes eine Annonce
folgenden Inhalts Erklärung Da mir bis vor einem Jahre
nämlich so lange ich noch nicht den Namen meines nun von
mir aufgegebenen Mannes trug geborgt wurde soviel ich
wollte nachher aber nicht mehr hat das Inserat von meinem
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mehr wenn sie sein Wesen mit dem anderer jungen
Männer verglich

Die ritterlichen Dienste des Herrn von Reddingen
hatten ihr unendlich Wohlgefallen und sie war schon auf
sich selbst ungehalten geworden wenn sein Bild sich un
versehens immer wieder in ihre Gedanken mischte und sie
wie im Traume seine Worte hörte Darf ich kommen
Ja es war eine fast nervöse Unruhe in sie gefahren mit
der sie ost zum Fenster hinaus und jetzt wieder auf die
große Landstraße blickte

Ich will nicht mehr an ihn denken sagte sie halb
laut vor sich hin, er erinnert sich wohl kaum noch unse
rer Begegnung und er ist ja ein Deutscher deshalb
kommt er wohl auch gewiß nicht

Da plötzlich schrickt sie zusammen Hemmt ihre Schritte
unschlüssig ob sie zurück oder weiter gehen soll doch alles

zu spät ein Reiter giebt plötzlich seinem Pferde die
Sporen sprengt mit verhängtem Zügel bis zu ihr heran
parirt das Pferd springt herunter und athemlos vor
Erregung ihr beide Hände reichend sagt er O Made
moiselle Angelique endlich finde ich Sie wieder

Sie reichte ihm stumm die Hände die er gar nicht
wieder los zu geben schien und wie sie sich leise ihm
entzog sagte er sich tief zu ihr niederbeugend Haben
Sie meiner noch nicht vergessen und darf ich mich bei
Ihrer Frau Mutter erkundigen wie es derselben geht

Angelique hatte unterdeß ihre Fassung wiedererlangt
und entgegnete Wie könnten meine Mama und ich des
freundlichen Beistandes vergessen wir hatten schwere
sorgenvolle Tage aber jetzt ist es ja Gottlob bedeutend
besser geworden

Dann darf ich also hoffen empfangen zu werden
sagte Kurt strahlend nahm sein Pferd am Zügel und so
schritten beide dem Dorfe zu

Ich bin heute meinem Onkel desertirt sprach er
heiter ich konnte es nicht mehr ertragen ohne Nachricht
von Ihnen zu sein Es kam ein so unwiderstehliches
Verlangen über mich daß ich mein Pferd satteln ließ und
davon ritt Auf der Karte hatte ich mir den nächsten
Weg gesucht der zu Ihnen führt Eben war ich un
schlüssig ob ich mich auch nicht geirrt hatte als Sie
plötzlich vor mir erschienen da wußte ich ich sei am Ziel
am Ziel aller meiner Wünsche

Angelique war so gefangen in dem Banne feiner Worte
daß sie stumm weiter schritt sich selbst unbewußt wie
glücklich sie war So schritten die beiden schönen Ge
stalten am Sommerabend dahin umwebt von dem Zauber
band der Liebe welches sich leise um beider Herzen schlang

Er erzählte ihr von seinem jetzigen Leben bei seinem
Onkel von seiner Kindheit am schönen Rhein von seinen
Reisen draußen in der Welt

Fortsetzung folgt

Mann keinen Zweck Bertha F früher Frau M Der Hieb
scheint gesessen zu haben Der erzürnte Ehemann scheut selbst
die weitestgehenden Jnseratenkosten nicht um den Sachverhalt
für das neugierige Publikum klar zu legen und am nächsten
Tage steht in der Zeitung wieder folgende öffentliche Erklär
ung Nachdem zu meiner freudigsten Ueber raschung meine von
mir entlassene Frau sich entschlossen hat mich nicht wieder
durch ihre Rückkehr in mein Haus belästigen zu wollen erkläre
ich daß ich überhaupt nichts mehr borgen werde da ich nur
dann zu borgen gezwungen bin wenn sie bei mir ist und
meinen Kram verwirthschaftet August M Schuhmacher
Das war augenscheinlich ein harter Schlag für Frau M Sie
gebrauchte drei Tage um sich davon zu erholen Dann aber
theilt sie in dem Annoncentheil des betreffenden Blattes folgenden
gewuchtigen Hieb aus Nochmals eine Erklärung Mein von
mir aufgegebener Mann der Schuhmacher M hat überhaupt
noch nie etwas besessen was ich ihm hätte verWirthschaften
können Der Wahrheit die Ehre Bertha F frühere Frau
M Frau Bertha M scheint gesiegt zu haben denn sie hat
das letzte Wort gehabt wenigstens hat ihr von ihr aufgegebener
Mann noch nichts auf den letzten Trumpf seiner von ihnt ent
lassenen Gattin zu antworten gewußt

jDer Boden einer Großstadt zeitigt gar seltsame
Verhältnisse hohes Glück und tiefstes Unglück sie wechseln
in toller Hast täglich versinken im Strome des Lebens er
müdete Schwimmer die vergeblich hofften sich durch die hoch
gehenden Wogen zu kämpfen Ein sehr bekannter Wiener
Kapellmeister und Komponist heirathete vor mehreren Jahren
ein Mädchen aus vornehmer Familie die ihm eine ziemlich
große Mitgift in den jungen Haushalt brachte Das Geld
war jedoch nur zu bald zu Ende gegangen der Gatte nach
kurzer Ehe seiner Frau überdrüssig geworden und auf sein
Andrängen erfolgte die Scheidung Er kümmerte sich von
diesem Momente an nicht mehr um die arme Frau die aller
Hifsmittel entblößt gar bald am Hungertuche nagte Mehrere
Jahre hindurch brachte sie sich mühsam durch Sticken fort zog
sich aber durch die anstrengende Arbeit eine Äugenkrankheit zu
Ueberdies lahorirte die Aermste an einem Herzleiden das ihr
oft Wochen lang jede Arbeit unmöglich macht Vor wenigen
Tagen stürzte die Unglückliche nachdem Sie zum ersten Male
nach Wochen wieder ihr Krankenlager verlassen überwältigt
von Hunger und Schwäche auf offener Straße zusammen
Mitleidige Menschen hoben sie auf und trugen sie in eine nahe
Wachistube Man verständigte Von dem traurigen Vorfall
auch mehrere humane Ziele verfolgende Vereine darunter auch
den artistisch humanitären Verein welcher der Unglücklichen
eine Unterstützung zukommen ließ und auch gleichzeitig an den
Gatten der Frau herantrat mit der Bitte ihr helfend beizu
stehen Der HerrZKapellmeister wies aber den Bittsteller schroff
ab und erst noch langem Bitten ließ er sich herbei seiner
ersten Gemahlin sechs Gulden sage sechs Gulden zu übersen
den Die wenigen Heller waren für schuldige Miethe c in
kürzester Frist aufgebraucht und nun steht die Aermste die
noch nicht genesen ist und des Nöthigsten entbehrt wieder vor
dem furchtbaren Gespenst des Hungers

Mus der Jnstrukti onsstunde Unteroffizier Was
ist ein Vollblut Kavallerist Piesecke Piesecke schweigt
Unteroffizier Zum Donnerwetter haben Sie denn heute früh
die Frau Fürstin nicht die Front rumer reiten sehen Pie
secke Zu Befehl Herr Unteroffizier Unteroffizier Na
das war ein Vollblut Sie Kameel Sie



Johann Dngenhagen
Für die weitesten Kreise der evangelischen Kirche Deutsch

lands ist der 24 Juni als der 400jährige Geburtstag
Johann Bugenhagen s bedeutungsvoll Nicht bloß in seiner
engeren Heimath Pommern wo er zu Wollin geboren
wurde sondern auch in einem großen Theile Norddeutsch
lands und in Dänemark wo die Reformation durch ihn
eingeführt worden ist wird dieser Tag in Kirche und Schule
festlich begangen werden Steht auch Bugenhagen an
geistiger Bedeutung weit hinter Luther zurück so nimmt
er doch unter den Mitarbeitern desselben eine hervorragende
Stellung ein und seine Bedeutung liegt vor Allem auf
dem Gebiete des praktischen kirchlichen Lebens

Bugenhaaen stammt aus einer angesehenen Patrizier
Familie in Wollin wo sein Vater R ithsherr war Als er
aufs Sorgfältigste erzogen war bezog er im Jahre 1502
die Universität Greisswald auf welcher damals die hu
manistischen Studien in voller Blüthe standen Schon
im Jahre 1504 wurde der 21jährige Jüngling als Rek
tor an die Schule nach Treptow a N berufen die unter
seiner Leitung zn solcher Blüthe gelangte daß sie selbst
aus Livland und Westfalen Scyüler anzog In die erste
nähere Berührung mit der reformatorischen Bewegung
trat Bugenhagen durch die ihm zu Gesicht kommende
Schrift Luther s von der babylonischen Gefangenschaft
von der er prophetisch urtheilte ein so gefährlicher Mann
wie der Verfasser dieses Buches wäre für das Papstthum
noch nie erstanden, Je länger je mehr wurde er von
dieser Schrift ergriffen und schon nach einigen Tagen
äußerte er zu seinen Tischgenossen Was soll ich euch
Wohl sagen die ganze Welt liegt in äußerster Blindheit
aber dieser Mann all in sieht die Wahrheit Nach
dem er bald darauf mit Luther in schriftlichen Verkehr
getreten war und dieser ihm die epochemachende reformato
rische Schrift von der Freiheit eines Christmenschen

zugesendet hatte zog es ihn mächtig nach Wittenberg um
den Mann dessen Name in aller Mund war persönlich
kennen zu lernen Wenige Tage vor dem Aufbruch Lu
thers zu dem Reichstag in Worms traf er in Witten
berg ein wo er schnell Luthers Vertrauen gewann und
zu Melanchthon in nahe und innige Beziehung trat
Durch das Zureden beider wurde er in Wittenberg fest
gehalten und begann theologische Vorlesungen über den
Psalter und andere biblische Bücher zu halten Bald
darauf wurde er durch die einstimmig auf ihn gefallene
Wahl von dem Senate der Universität und dem Rathe
von Wittenberg an die dortige Stadtkirche als erster
Pfarrer berufen und dadurch dauernd an Wittenberg ge
fesselt Allen Berufungen zu auswärtigen zum Theil
glänzenden Stellungen h t er widerstanden und bis an
fein Ende in dem ärmlichen Nestlein ausgehalten An
allen Berathungen und Verhandlungen die im Mittel
punkte der reformatorischen Bewegung gepflogen wurden
hat er Theil genommen Im Jahre 1536 wurde ihm zu
dem Pfarramt auch noch die Generalsuperintendentur des
Kurkreises übertragen

Aber auch weit über diesen hinaus hat seine Wirksam
keit sich erstreckt Nach Braunschweig Hamburg Lübeck
Pommern und Dänemark wurde er nacheinander zu
längerem Aufenthalte vom Kurfürsten wenn auch oft mit
Widerstreben beurlaubt um in diesen Städten und Län
dern die Reformation durch feste kirchliche Ordnungen
dauernd zu begründen In seinen letzten Lebensjahren
hatte er schwer unter den leidenschaftlichen Angriffen der
überlutherischen Eiferer zu leiden die seine Rechtgläubig
keit verdächtigten und ihn des Verraths an der lutherischen
Kirche beschuldigten Hinzutretende körperliche Schwach
heit nöthigte ihn in der letzten Zeit seines Lebens zu zu
rückgezogener Stille Am 20 April 1558 endete ein
sanfter Tod sein thatenreiches Leben Seine irdische Hülle
wurde in der Stadt und Pfarrkirche zu Wittenberg an

der Seite des Altars beigesetzt Auf einem Altarbilde ist
er neben Luther der als Prediger und Melanchthon dem
Lehrer der als Täufer dargestellt ist sinnig als der
Pastor dargestellt der im Beichtstuhl des Amtes der
Schlüssel waltet

Wir fügen hieran noch folgenden Aufruf welcher von
Wittenberg auS veröffentlicht wird

Heute sind es 400 Jahre daß v Johannes Bugen
hagen Pomeranus geboren wurde Er hat dem
evangelischen Kirchenwesen in großen Städten Braun
schweig Hamburg Lübeck Hildesheim und in ganzen
Ländern Pommern und Dänemarck durch die von
ihm verfaßten und in Wirksamkeit gesetzten Kirchenord
nungen Gestalt und Bestand gegeben ja man kann ihn
den Organisator der evangelischen Kirche in fast ganz
Niederdeutschland nennen weil hier fast überall die von
ihm entworfenen Ordnungen der Neugestaltung der Kirche
zu Grunde gelegt wurden Wittenberg aber war und
blieb ihm die Heimath die er um keinen Preis verlassen
wollte Hier wirkte er als Pfarrer General Superinten
dent und Universitätslehrer sechsunddreißig Jahre lang
in reichem Segen Hier fühlte er sich glücklich in der
Nähe Luther s und in der nie getrübten Freundschaft mit
ihm Hier ist er auch entschlafen und vor dem Altar
der Pfarrkirche begraben Die Unterzeichneten sind am
heutigen 400jährigen Gedächtnißtage seinerGeburt
zusammengetreten um ihm ein Denkmal zu setzen Zieren
die ehernen Gestalten Luther s und Melanchthon s den
Marktplatz unserer Stadt so soll Bugenhagen s Denkmal
auf dem Kirchplatze errichtet werden angesichts des Hauses
darin er gelebt und der Kirche darin er als erster evan
gelischer Pfarrer gepredigt hat Wir bitten alle evan
gelischen Christen welche die Segnungen der Reformation
zum guten Theile auch Bugenhagen mit zu danken haben
um Geldbeiträge damit wir unsern Plan in würdiger
Weise zur Ausführung bringen können

Gesucht
Agenten und Reisende zum Verkauf von
Kaffee Thee u Reis an Private gegen
ein Fixum von 300 Mk u gute Provision

Hamburg I kEinige tüchtige Maschinenschlosser
ein Modelltischler

ein Former
welcher selbstständig arbeitet

finden Arbeit in Maschinenfabrik
Dr

15 Vravuert
in Eilenburg

Arbeiter werden angenom
men Ne ubau C entralwerkstatt

2 rrdeutliche Mäher zur Ernte sofort
zum Wiesen Mähen gesucht

alter Markt
Einen Glaserlehrling sucht gegen Kost

geld Erust Trabers alter Markt 6

Die Verdingung von S4 rntilv porösen Mauersteinen Ä üllv
rothen Berblendsteinen uud 4SZ hellfarbigen Klinkersteinen zum Bau
eines Beamtenwohnhauses der klinischen Universitäts Jnstitute soll in öffentlicher Sub
mission erfolgen und ist Termin hierzu auf SI I 1 S le SS Ii III

II IIn in meinem Bureau Blumcnstrasze 1 anberaumt woselbst auch
die Bedingungen zur Einsicht ausliegen

Halle a S den 23 Juni 1885 Der Baninspektor
ItiHkurxer

Gesucht
wird ein in Küche Wäsche und häuslichen
Arbeiten erfahrenes älteres Fräulein zur
Führung der Wirthschaft bei älterem Herrn
Zeugnisse und Gehaltsansprüche an I
v ii Ivv Halle postlagernd

Lxporl Vlvr
Wir haben mit dem Ausstoß eines nach Münchener Art gebrauten

vorzüglichen IZxx ortki r begonnen und halten dasselbe Wirthen und
Privaten angelegentlichst empfohlen

Halle a S den SS Juni I88S
Mdschtößchrn Brauerri

von k II

Mädch z Schnürleibnähen f Befch Grafew 13

Ein ordentl fleiß Mädchen zu aller Haus
arbeit gesucht zum 1 Aug Meld Vorm
bis 10 Geiststr,48 bei Fr Reuenhaus

Ruhige anstand Leute suchen eine Haus
mannsstelle bis 1 Oktober Zu erfragen

Merfeburgerstraße 12 im Restaurant

Freitag den 26 Juni Nachm 4 Uhr
wird in der Volksschule an der neuen Pro
menade die Vertheilung von Hemden e an
unsere Pfleglinge stattfinden Die geehrten
Vereinsdamen werden freundlichst dazu ein

geladen II
L Malfe 172 Kvnigl Preusj Lotterie

Liehimg vom 23 Juni 1885

j Ohne GewährErster Tag
m 51 Gewinne über 155 Marl find den betreffenden Nummern in

Parenthese beigefügt
10 131 61 80 86 348 72 86 200 SS 455 66 80 38 SS7 90 666 700

SS SS 73 80 g S23 170 38 77 78 92 1016 4a SS 170 72 87 IIS
W L8 254 b 244 32 400 10 27 170 32 S29 84 603 8 15 32 87 93
789 03 14 45 56 240 75 77 92 988 170 2033 170 40 135 217
48 304 29 99 647 52 94 736 86 900 33 63 3003 63 225 36 37 51
222 170 31 544 781 S7 825 54 92 4074 80 94 122 60 234 170 36
S11 36 51 86 89 429 63 607 170 6S 770 77 85 813 23 54 940 58

S97 117 47 81 83 238 52 63 385 88 428 55 520 26 631 81 713 826
tz0 1 987 170 31 76 243 51 77 403 11 26 534 84 604 170 19 35
V 700 300 11 83 S00 885 920 24 7S 57 705 24 135 41 88 200 8 13
IS 16 S7 331 74 403 37 50 524 46 721 32 65 95 96 887 907 Z6 170
8 843 53 57 75 83 102 41 74 92 256 307 35 45 402 543 605 38 71

712 881 S5 912 S14 18 158 89 201 7 71 91 170 320 36 73 75 406
702 27 85 834 300 89 972 8l

10015 2S 149 61 83 534 62 614 59 99 704 43 49 902 21 29 35
11106 363 423 27 68 503 92 666 84 754 831 48 76 915 65 12007 20
170 67 94 96 134 75 296 366 411 17 52 58 84 503 170 49 687 701 10

L34 89 926 52 81 IZ009 50 123 35 46 341 91 94 410 501 654 68 75 766
S06 170 326 66 170 14196 98 264 68 81 393 418 95 543 79 616 25 33
7S 88 701 5S 75

15039 140 221 67 308 68 74 400 53 80 504 170 24 79 618 816 45
1 950 170 IK079 125 78 239 70 330 37 421 33 170 48 509 16 73

K06 31 93 760 82S 57 75 951 52 58 17052 126 45 68 70 232 39 404 13
27 S8 77 537 67 624 170 55 72 89 758 84 170 86 874 937 18023
43 75 93 174 226 45 48 350 83 86 200 97 240 424 91 92 563 78 95
612 28 44 53 711 801 43 996 1 9040 60 133 205 14 99 375 461 513
SS 200 710 66 828 44 72 97 908 35 170 45

0059 92 106 260 316 32 66 75 78 401 55 75 S47 62 623 45 176
742 200 96 827 28 907 1055 200 144 47 64 170 85 20S 98 358
73 82 95 A70 476 96 566 628 55 868 964 83 22222 44 52 314 42 46
75 78 82 405 17 82 83 547 672 200 720 817 71 99 931 41 72 2Z065
9 74 161 76 82 201 S 17 33 43 170 77 306 38 440 68 538 65 627

30 43 59 170 706 65 845 49 902 74 35 24060 131 34 200 270 41S
31 82 96 542 667 86 712 867 905 87

25119 68 77 210 340 433 80 88 96 508 38 81 629 53 240 758 92 830
S 170 50 S78 2S028 92 132 218 205 459 542 611 56 706 73 832 33
4b 32 95 200 98 954 85 95 27072 89 IIS 58 294 361 462 87 595 653
720 89 828 43 28040 31 152 58 75 291 320 45S 581 82 720 96 170 820
2 L6 97 929 67 2S00S 26 33 101 14 63 66 70 76 82 91 170 283 91
375 411 504 38 48 61 63 71 200 83 628 37 59 73 773 74 888 352

Z0191 94 98 265 388 170 401 5 14 17 60 507 74 35 707 96 8L9 47
170 SIS 81107 36 241 66 70 342 67 69 402 6 10 69 81 601 802 4 22

7V S14 200 23 2063 110 80 84 334 93 410 588 619 27 49 59 80 844
4 74 7S 311 12 49 63 87 33010 24 33 61 201 170 44 64 452 170
8 170 26 32 37 624 55 200 64 84 712 806 46 53 910 79 90 34046

2 138 44 212 200 55 65 303 27 39 54 438 561 66S 712 800 67 927 41
7b 170

35036 50 150 333 61 478 508 83 611 IS 45 200 48 711 13 23 37
80 874 83 957 3K026 69 103 372 170 86 170 404 564 72 821 32 43
S62 37014 33 260 170 73 81 96 317 47 20ö 80 84 426 46 58 68 530
31 615 200 54 81 92 710 62 1800 79 848 313 62 38023 31 38
50 114 59 93 236 66 300 10 84 415 24 5S 502 620 47 200 54 732 170
45 80 932 39 43 93 170 94 39063 88 100 35 206 57 66 77 505 23
28 62 65 652 743 170 47 903 4 37

40017 212 i240 75 95 446 57 592 673 93 758 72 94 805 300 18 58
337 65 41165 259 75 304 453 83 87 548 642 768 907 17 170 24 49
42032 101 11 240 21 170 44 51 317 42 408 23 170 27 56 75 87 518
718 70 83 841 937 43022 38 40 128 32 83 217 63 70 300 430 200 87
569 685 806 65 348 90 44135 255 85 170 357 74 77 455 506 668 78
L7 98 774 943

I 45004 41 170 bS 124 l170Z 48 170 228 431 505 38 610 764 72 74

78 815 18 S30 84 4S035 40 153 409 30 65 86 S49 662 78 0 94 7
801 41 95 170 933 47008 35 83 109 28 170 45 82 239 64 75 522 SS
67 605 85 33 714 889 354 481Z8 97 221 28 99 200 40 50 437 72 170
520 662 73 780 87b 90 170 345 52 4S040 41 85 34 247 67 85 464 SS
583 615 42 73b 856 62 93 306 84

50049 69 87 200 109 54 60 243 310 170 IS 32 424 62 77 82 S0S
42 803 86 360 51100 3 28 206 20 328 170 402 52 S5 603 SO 722 44
49 73 839 61 72 034 89 52006 17 43 200 130 44 212 16 55 350 90
4 S 17 35 558 776 907 53191 282 207 20 29 35 36 S3 79 540 66 91
608 74 709 170 68 98 907 52 54061 67 96 116 217 53 301 18 82 414
87 591 633 82 87 751 S13 37 64

55017 51 86 91 128 221 93 358 200 66 404 5 42 72 653 734
862 240 65 86 917 24 170 5K083 124 33 95 200 9V 170 302 20 36
40 62 78 446 200 513 69 89 680 866 912 63 57042 57 170 117 31
248 61 67 308 24 92 422 33 45 46 74 91 514 34 42 48 35 625 708 10
59 94 98 878 924 58V48 154 56 170 282 424 30 65 592 869 72 946
75 89 59010 12 240 21 49 53 83 123 26 55 94 362 63 427 89 506
638 44 50 70 867 72 83 87 L00 96

V037 79 84 38 3000 101 33 74 245 200 343 71 449 510 42
240 72 94 620 63 792 803 6 15 81 936 42 47 90 1080 104 24 89 90
290 3 VV 322 50 84 631 61 509 62 69 82 729 30 45 170 62 240
64 99 850 69 925 47 71 85 2023 78 87 170 113 91 211 65 70
322 37 92 438 41 60 170 96 533 57 80 612 200 46 68 75 87 714 907
17 70 Z016 50 58 118 274 76 77 320 I8 0 34 56 8S 403 602 17
21 41 710 16 21 41 58 856 912 4002 47 66 120 35 233 46 356
61 66 170 442 587 200 610 759 97 820 63 170 94

5003 32 60 68 76 80 116 44 47 278 87 364 88 440 92 SS3 68 610
28 35 42 80 170 720 30 61 72 876 996 K013 40 104 20 34 232 35

50 59 350 55 200 412 62 510 15 60 98 640 74 88 99 777 92 856 66 69
73 963 69 7089 264 331 34 410 38 71 98 517 89 600 12 31 54 763
834 84 86 97 9l0 16 69 8078 85 240 129 170 68 170 94 215 40 96
362 400 23 46 88 551 76 240 649 796 803 75 90 0020 58 69 100
223 28 54 80 307 28 463 66 562 66 99 681 721 44 4 79 818 13 968

70038 108 170 19 29 200 99 280 310 24 401 584 603 92 22 75 S2S
32 56 75 82 86 71007 23 S16 20 65 354 90 451 567 450 688 90
813 31 80 901 59 98 72053 113 214 23 65 314 15 91 455 73 74 84
508 12 59 88 98 620 755 71 822 170 37 52 97 932 73009 201 14
170 358 506 630 718 804 44 75 975 86 74025 46 124 170 212 421
170 588 618 784 811 15 911 31 S2

75004 35 37 53 90 97 126 68 226 332 73 SOS 35 SS 300 70 83 632
53 32 33 704 36 67 918 170 64 170 7KÜS4 3S 101 23 36 44 223 170
68 86 398 473 586 95 603 13 47 723 74 81 855 321 45 77023 33 3g
124 42 235 301 404 33 39 88 562 63 200 603 23 81 200 774 96
78040 170 62 93 123 52 81 91 96 202 6 58 333 98 99 440 75 S11
16 170 24 81 711 93 833 200 71 90 907 26 83 33 7S036 83 14b 3
82 258 391 96 505 24 300 612 96 728 85 816

80070 97 200 106 26 240 212 326 54 64 69 418 554 73 617 64
86 723 25 54 851 960 81127 73 84 200 212 41 48 336 SV 3000
427 522 603 15 61 764 69 847 S03 4 36 82 94 82085 170 34
126 76 92 307 22 422 23 82 521 57 78 170 30 615 41 66 74 727 b4
846 74 308 32 63 37 83038 170 87 130 59 170 86 219 3Z 240 3S2
87 96 414 170 30 92 51g 71 658 72 170 811 21 200 27 916 46 170
47 76 93 99 84081 100 18 51 b6 S7 314 455 95 526 300 80 626 SS
65 82 726 818 32 80 955 71

85123 43 97 241 48 82 39 362 9 413 52 200 SS7 S6 637 61 81 70
57 833 934 8S008 20 30 50 61 215 96 319 60 62 440 47 58 76 541 Kl

72 619 745 57 61 84t 64 930 56 87010 52 74 113 50 55 95 268 340 S4Y
76 82 403 45 43 520 26 34 68 615 13 737 812 17 21 72 79 200 880IZ
96 125 53 72 273 439 77 240 520 613 81 807 24 50 170 37
8S177 170 229 54 170 85 338 81 83 402 511 12 34 43 6S2 SS 91 SS
720 39 87 847 80 924 35 73

007 87 136 39 83 265 36 318 33 45 58 44b b4 86 S27 88 744 822
77 931 65 82 S1I27 208 95 336 53 78 421 67 95 671 76 200 93 7SS
75 92 834 35 40 74 81 95 939 92021 7 2 140 300 42 2b0 80 95 306 17
38 402 66 67 504 12 604 19 170 27 722 31 170 45 170 47 814 33 bS
956 93002 12 137 40 62 84 232 424 73 557 65 643 46 747 810 86 323
35 170 89 39 94013 14 17 73 90 91 128 67 88 89 226 35 325 26 83

91 410 17 170 35 66 S17 61 63 622 713 47 18V0 810 S2 328

Die Volksküche
iefindet sich Brunoswarte Nr I Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
ä 25 Pfg auf halbe ä 13 Pfg welche an
icliebigen Tagen verwendet werden können

ind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Familien Nachrichten
Verlobt Margarethe Kersten und

Gustav Waldemath Leipzig Jda Meinecke
und Gustav Besser Sandersleben Emilie
Niemann und Heinrich Mensing Neustadt
Magdeburg Ottilie Krauße und Leonhard
Heubner Döhlen u Dresden Jda Friedrich
und Ernst Kästner Zwickau und Ditt
mannsdorf

Vermählt Felix Ehrlich und Anna
Gruhne Leinefelde Max Herbst u Hannah
Bengsdotter Magdeburg uud Sudenburg
Paul Hempel und Elisabeth von Mickwitz
Bärenstein und Berlin Wilhelm Härtung

und Anna Johst Chemnitz
Geboren Ein Sohn Herrn Emil

Stark Furth Herrn Louis Richter Mag
deburg Herrn Ziller Bautzen Herrn A
Päutz Friedrichsgrün bei Wilkau Eine
Tochter Herrn Max Hetmann Magde
burg Herrn Karl Adler Neustadt bei
Leipzig Herrn Oskar Wacker Franken
berg Herrn Fritz Martin Berlin

Gestorben Kaufmann Karl Meyner
Wittenberg Postgehilse Friedrich Lainau
Dessau Herrn Wilhelm Distels T Anna
Nordhausen Kaufmann Johann Christian

Prast Laucha Schriftsetzer Wilhelm Wege
lein Magdeburg Frau Emilie Schmager
geb Duvignean Magdeburg Herr Hans
Karl von Zehmen Domprobst zu Meißen
und Kammerherr Sr kgl Hoheit des Groß
herzogs von Sachsen Markersdors vr
jur Oskar Roux Berlin Fräul Bertha
Marie Raabe Erimmitschau

Für den redaktionellen und Jnseratenthetl verantwortlich Julius MunckeU w Halle Plötz sche Buchdruckeret R Nietschman i Halle
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